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reformiert.lokal  Kirchgemeinde Zürich Ausgewählte 
Veranstaltungen

Sonntag, 3. Mai, 17 Uhr
Abendfeier
Das Geheimnis des Circle-Singens 
Pfr. B. Gossauer und Kantor Igor 
Marinkovic 
Kirche Höngg

Donnerstag, 14. Mai, 10 Uhr
Taizé-Gottesdienst zu Auffahrt
Pfrn. C. Gaudenz, Team aus 
Freiwilligen, Orgel Andreas Wildi 
Grosse Kirche Fluntern

Sonntag, 17. Mai, 19 Uhr
Share’n’Jazz
Improvisieren zu einem Bibeltext 
Pfr. M. Scheidegger 
Wasserkirche

Sonntag, 24. Mai, 10 Uhr
Tiersegnung an Pfingsten
Citykirche Offener St. Jakob

Sonntag, 24. Mai, 17 Uhr
Cembalokonzert 
«Music for these troubled times» 
mit Dmytro Kokoshynskyy 
Kirche Oerlikon

Montag, 25. Mai, 17 Uhr
Pfingstkonzert
Haydn, Williams und Grieg 
Giancarlo Prossimo, Orgel;  
Eva-Maddalena Fleszar, Violine; 
Grzegorz Fleszar, Klavier; 
Dirigentin Laida Alberdi;  
Ad-hoc-Orchester 
Kirche Bühl

Montag, 25. Mai, 17 Uhr
Messe in h-Moll von J. S. Bach
Vokalensemble der Kantorei 
Meilen; Meilener Barockensemble; 
Gesamtleitung E. Buscagne 
Kirche Enge 
Tickets: ref-meilen.ch/
bericht/1142

Freitag, 29. Mai, 18.30 Uhr
Grossmünster-Gespräch 
«Persönlich» mit Karin  
Keller-Sutter
Pfr. C. Walti spricht mit 
der Bundesrätin über 
Gott und die Welt 
Grossmünster

Alle Details finden Sie in unserem 
Kalender auf der Website.

VERLOSUNG

Quiz zum Pilgern
Diesmal lohnt es sich ganz besonders, die Artikel zum Feierabendpilgern 
und zum Jubiläum des Pilgerzentrums genau zu lesen – denn der Preis 
gewährt Einlass zu einem wahren Spektakel. Die Buchstaben nach der 
richtigen Antwort ergeben wie immer das Lösungswort. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer 
Adresse bis zum 30. April 2026 an redaktion@
reformiert-zuerich.ch oder an folgende Postadresse: 
Textbüro Blattmacher, Seefeldstrasse 25, 8008 Zürich. 
Die Gewinnerinnen und Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, 
über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir zwei 
Tickets für die immersive Show «Die vergessene 
Legende von Zürich» in der Kirche Enge. Monu-
mentales 360-Grad-Videomapping, artistische Luft-
performances, Musik und Lichtgestaltung ent-
führen das Publikum auf eine spektakuläre Reise 
durch die Zeit, bei der natürlich auch der Züri Leu 
nicht fehlen darf.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben das Lösungswort «Bethaus 
Wiedikon» gesucht. Der Preis, ein 
personalisiertes Notizbuch von Moleskine, 
ging nach Albisrieden.
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Wie alt ist das 
Pilgerzentrum?

50 Jahre (POL)

25 Jahre (PAL)

30 Jahre (PIL)

1

Was ist das 
Pilgerzentrum Zürich?

Das grösste der Welt 
(FLÜSSE)

Das älteste im 
deutschsprachigen 
Raum (BERGE)

Das einzige in Europa 
(TÄLER)

4

Was wird zum Jubiläum 
aufgeführt?

Eine Oper (GER)

Ein Veitstanz (SUI)

Ein Theaterstück (AUT)

2 Wie wird beim 
Feierabendpilgern 
gelaufen?

Schnell (HIN)

Schweigend (HER)

Hintereinander (AUS) 

3
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ABSCHLUSSFEIER LEGISLATUR 

Wir laden Sie ein
Die Legislaturperiode 2022 bis 2026 gehört 

bald der Vergangenheit an. Viel wurde bewegt, 
Herausforderungen wurden angenommen und 

bewältigt, wichtige Schritte für eine 
zukunftsfähige reformierte Kirchgemeinde 

Zürich wurden unternommen. Die Reformierte 
Kirche Zürich lädt alle Mitglieder zum 

Legislatur-Abschluss in Form einer liturgischen 
Feier mit anschliessendem Apéro riche ein. 

VERANSTALTUNG
Sie findet 27. Juni um 15 Uhr in der Pauluskirche, 

Milchbuckstrasse 57, 8057 Zürich statt.  
Mehr Informationen finden Sie in der nächsten 

Ausgabe von reformiert.lokal.
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Wer in einer Altstadtkirche zu Hause ist, 
gewöhnt sich fast daran, ein Jubiläum nach 
dem anderen zu feiern. Fünfhundert Jahre 
Reformation hier und dort – Geschichte, 
die nachhallt und manchmal fast über-
mächtig wirkt. Und doch entstehen auch 
hier neue Formate, frisch, mutig, noch im 
Ausprobieren. So zum Beispiel «Die Welt 
zu Gast im Prediger» oder samstags die 
«Petrina at five» in der Stadtkirche 
St. Peter. Junge Ideen in alten Gemäuern.

In anderen Stadtteilen klingt die Zeit 
anders: Dort feiert man Jubiläen, die eini-
ges jünger sind – 30 Jahre Pilgerzentrum 
und 125 Jahre die Kirche, welche die City-
kirche Offener St. Jakob beherbergt. Orte, 
die sich mit Experimentierfreude und 
Lernbereitschaft ihren Platz erarbeitet 
haben – weniger Tradition, viel Möglich-
keitsraum. Zusammen zeichnen sie ein 
lebendiges Bild davon, wie unterschiedlich 
Kirche in dieser Stadt atmet.

Gleichzeitig verabschieden wir Mitte Jahr 
die Menschen – Kirchenpflegerinnen, 
Kirchenpfleger und Kommissionsmitglieder 
–, die in der neu fusionierten Grosskirchge-
meinde Verantwortung übernommen haben. 
Sie haben Kirche in einer turbulenten 
Anfangszeit gestaltet – mit all ihren kriti-
schen Momenten: Reibungen, unklaren 
Rollen und gelegentlichem Stolpern. Die 
sogenannte Stormingphase war spürbar, 
manchmal anstrengend, oft lehrreich. 

Cornelia Camichel Bromeis
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Feiern, wie die 
Feste fallen 

Immer menschlich. Und sie hat uns 
gezwungen, ehrlich hinzuschauen: Wo ste-
hen wir? Was funktioniert? Was braucht 
noch Zeit?

Im Sommer beginnt die neue Legislatur. 
Strukturen setzen sich weiter, andere Ideen 
bekommen Raum. Das Tempo darf ein 
bisschen geringer werden. Gewiss wird’s 
aber nicht weniger spannend.

Denn wenn die letzten Jahre eines gezeigt 
haben, dann vielleicht dies: Diese 
Gemeinde kann Wandel! Und manchmal 
sogar besser, als sie selbst glaubt. Warum? 
Weil Menschen mit Herzblut dabei sind. 

CORNELIA CAMICHEL BROMEIS
Pfarrerin Stadtkirche St. Peter

PS: Vielleicht ist Ihnen aufgefallen, dass 
diese Ausgabe von reformiert.lokal etwas 
umfangreicher ist als gewohnt. Ab sofort 
weisen wir im hinteren Teil des Magazins 
auch auf Gottesdienste ausserhalb Ihres 
Kirchenkreises hin. Denn wir sind eine 
Gemeinde.TITELSEITE

Zum Doppeljubiläum von Citykirche 
Offener St. Jakob und Pilgerzentrum 
gibt es eine besondere Oper zu 
geniessen.
Foto: Falk Siewert
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FEIERABENDPILGERN

Loslaufen, loslassen
ERIK BRÜHLMANN | Die neue Saison 
hat begonnen: Ab sofort lädt das 
Pilgerzentrum Zürich wieder zu 
besinnlichen Pilgerwanderungen 
am Ende des Tags ein.

Der Alltag ist laut. Und schnell. Und 
intensiv. Und ständig im roten Bereich. 
«Deshalb tut es ja so gut, rauszugehen, 
durchzuatmen und loszulaufen», sagt 
Pfarrerin Franziska Bark Hagen, Leite-
rin des Pilgerzentrums Zürich. «Das 
Herz wird frei, der Atem wird weit, Ver-
hocktes kommt in Gang – das passiert 
einfach beim Laufen, ohne dass man 
sonst etwas dafür tun muss.» Bereits in 
der zweiten Saison bietet das Pilger-
zentrum an jedem dritten Dienstag im 
Monat das Feierabendpilgern an: maxi-
mal zweieinhalb Stunden lange Pilger-
wanderungen in und um Zürich, die bei 
jedem Wetter und von wechselnden 
Pfarrpersonen der Kirchgemeinde 
Zürich geleitet stattfinden. «Alle Inter-
essierten sind ohne Anmeldung will-
kommen, das Angebot ist gratis», sagt 
Franziska Bark Hagen. «In der Regel 
haben wir jeweils Gruppen von etwa 
zwölf bis zwanzig Personen.»

Schweigend pilgern
Die feierabendlichen Pilgerwanderungen 
verlaufen zumeist schweigend. Unter-
brochen wird die besinnliche Stille 
lediglich von Impulsen, welche die 

Pilgerbegleitpersonen an ausgesuchten 
Stellen der jeweiligen Routen setzen. 
«Sie sind eine Art roter Faden, der die 
Pilgernden durch den Abend führt», sagt 
Franziska Bark Hagen. Niederschwellig, 
nicht hochtheologisch, aber durchaus 
beherzt, wie die Pfarrerin es beschreibt. 
Sie fügt hinzu: «Die meisten Pilgernden 
kommen genau wegen des geführten 
Schweigens.» Einfach mal bei sich sein, 
einfach mal mitlaufen, einfach mal emp-
fangen dürfen. Diese Art, den Feier-
abend zu verbringen, fasziniert Pil-
gernde jeden Alters. Auch aus allen 
Berufen? Die Pfarrerin schmunzelt. 
«Pilgern ist ein wunderbarer Gleich-
macher», sagt sie. «Alle haben gutes 
Schuhwerk an den Füssen, robuste Klei-
dung, einige einen Rucksack. Da kann 
man die Bankerin nicht mehr vom Gärt-
ner unterscheiden, und das ist gut so.»

Neue Ausblicke
Das Feierabendpilgern ist ein spirituel-
les Angebot, bei dem man Zürich auf 
neuen Wegen entdecken kann, und es 
kommen Seiten an der Limmatstadt zum 
Vorschein, die man noch gar nicht 
kannte – oder die man in der Hektik des 
Alltags einfach ständig übersieht.

TERMINE 2026
Über diesen QR-Code 
gelangen Sie zu den 
Feierabendpilger-Terminen.

JUBILÄEN

ERIK BRÜHLMANN | Dieses Jahr wird im 
Kirchenkreis vier fünf gefeiert: Die City-
kirche Offener St. Jakob wird 125 Jahre, 
das Pilgerzentrum Zürich 30 Jahre alt. 
Die beiden Jubiläen werden mit einer 
ungewöhnlichen und mutigen Aufführung 
begangen.

Die Citykirche Offener St. Jakob gleich bei 
der Tramhaltestelle Stauffacher wird 125 
Jahre alt. Ihre Wurzeln reichen aber weiter 
zurück. Ihr Vorgängerbau, die Jakobskapelle, 
war seit dem 13. Jahrhundert ein Siechen-
haus – ein Ort am Rand von Zürich, wo man 
die ansteckenden Kranken hinschickte. 
Nachdem 1893 Aussersihl von einer Vor-
stadtgemeinde zum Zürcher Stadtteil 
geworden war, wurde ein Architekturwett-
bewerb für die neue Kirche St. Jakob aus-
geschrieben. Die Berliner Architekten 
Johannes Vollmer und Heinrich Jassoy 
kamen zum Handkuss, die neue Kirche 
wurde 1901 eingeweiht. Der ursprünglich 
farbige Kirchenraum wurde in den 1930er-
Jahren purifiziert. «Man übermalte das, was 
man plötzlich als unruhige Mischung aus 

Heute ist die Kirche Heimat der Citykirche Offener 
St. Jakob, die bekannt ist für ihr soziales Engagement 
und ein breit gefächertes spirituelles Angebot.

Zum Geburtstag eine Oper

AUDIOGUIDE

Hören Sie mal!
Begeben Sie sich auf eine spannende 
Reise durch tausend Jahre Stadt- und 
Kirchengeschichte – und lassen Sie sich 
dabei von unserer neuen App begleiten. 
Der kostenlose Audioguide erzählt 
Geschichten hinter der Geschichte der 
Kirchen und Menschen. Drei Audio-
touren stehen zur Verfügung: Der Alt-
stadtkirchen-Spaziergang führt Sie auf 
einer malerischen Route vom St. Peter 
zum Fraumünster, von dort zur Wasser-
kirche, zum Grossmünster und schliess-
lich zur Predigerkirche. Auf der Gross-
münster-Tour besuchen Sie das 
Wahrzeichen Zürichs, in dem der Zür-
cher Reformator Ulrich Zwingli einst 

predigte. Und auf der Fraumünster-Tour 
geht es um die Geschichte der ehe-
maligen Frauenabtei und die berühmten 
Chagall-Fenster im Chor. Alle drei 
Audiotouren dauern eine gute Stunde 
und sind auf Deutsch, Englisch und 
Spanisch verfügbar. Die App ist erhält-
lich für Android und iOs, sammelt keine 
persönlichen Daten und funktioniert 
auch ohne Internetverbindung.

ZUR APP
Laden Sie hier die App 
Altstadtkirchen Zürich für 
iOS herunter.

Laden Sie hier die App 
Altstadtkirchen Zürich für 
Android herunter.

https://pilgerzentrum-zuerich.ch/pilgern/feierabendpilgern/
https://apps.apple.com/ch/app/altstadtkirchen-z%C3%BCrich/id6759155600
https://play.google.com/store/apps/details?id=ch.mobilexstudio.altstadtkirchen.tour
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JUBILÄEN

christlichem Gebetshaus, Moschee und 
mediterraner Orangerie empfand, kurzer-
hand mit grauer Farbe», sagt Verena Mühlet-
haler, Pfarrerin in der Citykirche Offener 
St. Jakob. Die Farbe kehrte erst mit der 
Innenrenovation 2004 zurück. 

Starke Pfarrpersonen
Für Farbe im übertragenen Sinn sorgten 
auch einige unbequeme Pfarrpersonen. 
«Gleich der erste Pfarrer, Paul Pflüger, 
wurde als einer der ersten ‹roten› Pfarrer 
der Schweiz bekannt», erzählt Verena Müh-
lethaler. «Er engagierte sich sehr für 
minderbemittelte Menschen und ging später 
als Stadtrat in die Politik.» Sein Nachfolger, 
Pfarrer Emanuel Tischhauser, war eine der 
wenigen Pfarrpersonen, die sich trauten, 
von der Kanzel herab offen gegen das Nazi-
Regime zu predigen. Und Pfarrer Anselm 
Burr sorgte 1992 dafür, dass das eigentlich 
britische Konzept der offenen Citykirche 
trotz des Widerstands der damaligen 
Kirchenpflege umgesetzt wurde. Seither ist 
die Citykirche Offener St. Jakob ein Ort mit 
einem breit gefächerten spirituellen 

Angebot von Tanz über Meditationen bis 
hin zu verschiedenen Seelsorgeformen. Ein 
besonderer Schwerpunkt liegt auf der 
Unterstützung Geflüchteter.

Ältestes Pilgerzentrum im 
deutschsprachigen Raum
Auch das Pilgerzentrum feiert 2026 – näm-
lich sein 30-jähriges Bestehen. «Unser 
25-Jähriges ist leider Corona zum Opfer 
gefallen», erklärt Pfarrerin Franziska Bark 
Hagen, die auch das Pilgerzentrum leitet, 
das etwas ungewöhnliche Jubiläum. «Jetzt 
können wir immerhin einen runden Geburts-
tag mit dem Kirchenjubiläum verbinden.» 
Diese Verbindung hat ebenfalls eine gewisse 
historische Konsequenz. Die ehemalige 
Jakobskapelle war nämlich auch eine Pilger-
herberge. Ab 1987 beschloss der Europarat, 
die alten Pilgerwege wieder als europäische 
Kulturwege zu rekonstruieren – eine euro-
päische Selbstverständigung von unten ent-
gegen aller politischen Trennung. «Als das 
Pilgerzentrum St. Jakob Zürich 1996 von 
Pfarrer Theo Bächtold in Pionierarbeit 
gegründet wurde, zeigte unsere Kirche keine 

Brührungsängste und machte sich die Pilger-
tradition zu eigen – grossartig!», findet Fran-
ziska Bark Hagen. Tatsächlich ist das Pilger-
zentrum Zürich das älteste seiner Art im 
deutschsprachigen Raum.

Mutiges Jubiläumsprogramm
Zum Doppeljubiläum haben sich die Ver-
antwortlichen etwas Besonderes einfallen 
lassen. Franziska Bark Hagen kannte die 
freie Opernkompanie Novoflot aus Berlin, 
und sie konnte das Ensemble davon über-
zeugen, in der akustisch hervorragenden 
Citykirche eine Inszenierung zum Jubiläum 
zu produzieren. Das Programm mit dem 
Titel «NO NAME (GOD)» ist jedoch keine 
Oper im klassischen Sinn, bei der das Publi-
kum nur dasitzt und zuhört. «Es braucht 
weder Abendkleid noch Frack noch Opern-
glas», beschreibt Franziska Bark Hagen das 
Konzept. «Das Publikum begibt sich auf 
eine musiktheatrale Pilgerreise, bei der es 
sich frei im Raum bewegen und in die multi-
mediale Erfahrung eintauchen kann.» Der 
Thuner Komponist Michael Wertmüller 
schreibt speziell für diesen Anlass die Musik 
für die zwei Chöre und die besondere Orgel. 
Zudem werden vier Menschen mit Flucht-
hintergrund musikalisch in die Aufführung 
integriert. Schon jetzt wird deutlich: Man 
muss es erlebt haben! «Wir hoffen, dass 
unsere Gemeindemitglieder diesen ausser-
gewöhnlichen Umgang mit dem Thema 
Spiritualität geniessen werden», sagt Fran-
ziska Bark Hagen, «und dass wir vielen 
kulturinteressierten Menschen zeigen kön-
nen: All das ist auch Kirche.»

TICKETS
«NO NAME (GOD)» wird von 
12. bis 14. Juni jeweils von 19 bis 
22 Uhr in der Citykirche Offener 
St. Jakob aufgeführt. Pro Abend 
finden drei jeweils 60-minütige 
Aufführungen als Loop statt. Der 
Einlass ist flexibel. Unter neben-
stehendem QR-Code gibt’s Infor-
mationen und Tickets.

Zum Doppeljubiläum von Citykirche Offener 
St. Jakob und Pilgerzentrum wird eine Oper der 
besonderen Art aufgeführt.
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Zum Geburtstag eine Oper

NO NAME  
(GOD)

NO NAME  
(GOD)

NO NAME  
(GOD)

Die Kirche St. Jakob  
wurde 1901 eingeweiht.
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https://www.nonamegod.ch
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Den (Bilder-)Rahmen sprengen

GUDRUN SCHLENK | Wäre ich eine Künstlerin, 
so würde es mich reizen, in dieser Frühlings-
zeit etwas von der Pracht, die in der Natur 
erwacht, in einem Bild festzuhalten.

Mit dem Handy kurz ein Bild zu schiessen, ist ja 
jederzeit möglich. Mit Staffelei und Pinsel etwas 
festzuhalten, wäre aber etwas gänzlich anderes. 
Dafür braucht es künstlerische Fähigkeiten, einen 
Blick fürs Detail sowie fürs grosse Ganze und 
Ausdauer. Ein Bild ist nicht in einer Sekunde 
gemalt, sondern in Stunden oder Tagen. Die 
Landschaft wird dabei verinnerlicht, wird zu 
einem Teil von einem. In einem guten Bild sind 
dann sowohl Anteile der Seele des Gemalten als 
auch des Malers oder der Malerin erkennbar. 
Draussen in der Natur ein Bild zu malen – wie 
schön, für jene, die das Talent dazu haben. Dabei 
kommt mir sogleich ein Lied von Mani Matter in 
den Sinn und zwar «Chue am Waldrand»:

Är isch mit sire Staffelei am Sunntig über Land und het 
äs Süschee gsuecht won är chönnt male

Hier ist das Meisterwerk gelungen... Kinderzeichnung auf Seifenschale

GOTTESBILDER

Die Hand Gottes
GUDRUN SCHLENK | Seht, wie der Ton 
in der Hand des Töpfers, so seid ihr 
in meiner Hand. Jeremia 18,6

Es ist ein handelnder Gott, der uns in 
der Bibel begegnet. Er erschafft die 
Welt. Er formt uns Menschen wie ein 
Töpfer den Ton. Die Bibel malt uns an 
mehreren Stellen diese Hand Gottes vor 
Augen, die etwas macht oder in der wir 

geborgen oder in die wir gezeichnet 
sind, sodass Gott uns nicht vergisst. 
Immer wieder haben Menschen darin 
Trost gefunden, dass nicht alles in 
unseren Händen liegt. Es liegt Hoff-
nung in der Vorstellung, dass Gott auf 
seine Weise im Chaos auf unserer Erde 
etwas bewirken kann, durchaus auch 
durch Menschen, die auf ihn hören, 
durch uns.

GOTTESDIENSTE MIT DER CHORWOCHE MAGLIASO

Reiche musikalische Ernte
In der ersten Frühlingsferienwoche 
hat sie wieder stattgefunden, die be-
liebte Chor- und Ferienwoche im Cen-
tro Magliaso, direkt am Luganer See.

Gegen 80 Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene studierten neben dem Ge-
niessen von ein paar Ferientagen mit 
Ausflügen im herrlichen Tessin Chor-
werke für die Gestaltung zweier Gottes-
dienste ein. Die sechs Tage gingen wie 
im Flug vorbei. Sie gestalteten sich ab-
wechslungsreich mit viel Freizeit. Da 
verschiedene Chorprojekte angeboten 
wurden, aus denen die Teilnehmenden 
frei auswählen konnten, gibt es am Ende 
auch verschiedene Früchte – sprich mu-
sikalische Aufführungen – zu ernten.

In der Family Church wird stilistisch 
besonders breitgefächerte Musik zu 

hören sein. Kinder und Erwachsene 
werden im Zusammenspiel mit einem 
Streichensemble und einer Band musi-
zieren. Anschliessend folgt der traditio-
nelle Apéro mit Tessiner Spezialitäten.

An Pfingsten, in einem englisch-deut-
schen Gottesdienst, werden dann unter 
dem Motto «Sacred Pop Music» einige 
Songs im Rahmen eines offen Chor-
projekts erklingen. Hier kann man spon-
tan mitsingen (siehe Artikel, S. 9).

KIRCHGEMEINDEHAUS BEDERSTRASSE
Sonntag, 3. Mai, 17 Uhr
Family Church

KIRCHE ENGE
Sonntag, 24. Mai, 10.30 Uhr
Gottesdienst in Englisch 
und auf Deutsch

Impression vom letzten Jahr.
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Den (Bilder-)Rahmen sprengen

Da trifft si Künschtlerblick ufene Chue am Waldes-
rand, är gseht, das git es Meischterwärk nid z zahle 

Är schtellt sech uf und malt zersch linggs dr Wald im 
Hintergrund, ä Hügel rächts chli Himmel no derzue 
druf macht er vorne s Graas mit villne Blueme drinn 
und chunnt, am Schluss zur Houptsach, nähmlech zu 
dr Chue

Är mischt uf sir Palette zarti Bruun mit gschickter 
Hand und tunkt dr Pinsel drii und setzt nä aa
Doch woner jitz ä letschte Blick wirft uf si Gägesch-
tand isch plötzlech, o herje, d Chue nümme da

Das uferschamte Tier isch usegloffe us sim Bild, kei 
Mönsch weis was vo dert ins het vertribe,
sisch nümm zrüggcho ou wo när grüeft und gwunke het 
wi wild, ä wiisse Fläck isch uf dr Liinwand blibe 

No lang a säbem Sunntig, isch är gsässe a der Schtell, 
het gwartet vor sir Staffelei das da 
– äs bruuchti nid die gliichi z sii – ä Chue dert häre 
well, wo ihn no würd sis Bild vollände la 

doch d Wält isch so perfid, das si sech sälte oder nie, 
nach Bilder wo mir vore gmacht hei, richtet
so hei uf dere Matte die banausehafte Chüe,
dä Asatz zum ne Meischterwärk vernichtet

Mit wenigen Worten malt Mani Matter uns eine 
Situation vor Augen und bringt – leicht absurd 
überzeichnet – die ihr innewohnende un-
realistische Erwartungshaltung humoristisch auf 
den Punkt. Wieso sollte sich die Welt aus-
gerechnet nach uns richten? Es ist absurd darauf 
zu beharren. Für den Maler wäre es ein Leichtes 
gewesen, eine Kuh zu malen und in sein Bild 
einzufügen, eine, die nicht exakt dort stand, wo 
er sie haben wollte. Er hätte nur seine Blick-
richtung ein wenig ändern müssen. 

Genauso absurd wäre es zu verlangen, dass Gott 
sich nach unseren begrenzten Vorstellungen und 
Bildern richten soll. Zum Glück sind die Rahmen 
um unsere Gottesbilder für Gott keine Grenzen, 
sprengt er diese, wenn nötig, spaziert aus unseren 
Bildern heraus und eröffnet uns neue Perspektiven.

Hier ist das Meisterwerk gelungen... Kinderzeichnung auf Seifenschale

«Zum Glück sind 
die Rahmen um 
unsere Gottesbilder 
für Gott keine 
Grenzen, sprengt er 
diese, wenn nötig, 
spaziert aus unse-
ren Bildern heraus 
und eröffnet uns 
neue Perspektiven.»
GUDRUN SCHLENK

Liebe Mitglieder des 
Kirchenkreises zwei

Alles neu macht der Mai, macht 
die Seele frisch und frei.
Lasst das Haus, kommt hinaus, 
windest einen Strauss!
Rings erglänzet Sonnenschein, 
duftend prangen Flur und Hain:
Vogelsang, Hörnerklang tönt 
den Wald entlang.

Wir durchzieh’n Saaten grün, 
Haine, die ergötzend blühn,
Waldespracht, neu gemacht 
nach des Winters Nacht.
Dort im Schatten an dem Quell, 
rieselnd munter silberhell.
Klein und Gross ruht im Moos, 
wie im weichen Schoss.

Hier und dort, fort und fort, wo 
wir ziehen Ort für Ort,
Alles freut sich der Zeit, die 
verschönt erneut.
Widerschein der Schöpfung 
blüht uns erneuernd im Gemüt.
Alles neu, frisch und frei macht 
der holde Mai.

Dieses bekannte Volkslied von 
Herrman Adam von Kamp ken-
nen Sie sicher alle. Mal sehen 
was dieses Jahr alles neu ge-
macht wird. Auf jeden Fall gibt 
es in unserem Kirchenkreis eine 
neue Lichtshow, dieses Mal in 
der Kirche Enge: «Die ver-
gessene Legende von Zürich» 
startet am 1. Mai, lassen Sie 
sich verzaubern.

Ich wünsche Ihnen eine schöne 
Maienzeit.

ESTHER LAUFFER
Präsidentin 
Kirchenkreiskommission zwei
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ZUM GOTTESDIENST AM MUTTERTAG

Wer wagt, ...
JÜRG BAUMGARTNER | Es wird ein 
Wagnis sein, wenn ich am Muttertag 
den Gottesdienst gestalten und im 
Rahmen der Predigtreihe über das 
Glasfenster mit dem Titel «Die Ge-
meinde der Gläubigen» predigen darf. 

Ich erinnere mich an einen Gottesdienst 
zum Muttertag in meiner ersten Ge-
meinde: Ein frisch pensionierter Kollege 
legte darin sein Rollenverständnis von 
guten Müttern dar, und erzürnte damit 
die Ehefrau eines aktiv amtierenden 
Kollegen aufs Äusserste. Aus Protest 
verliess sie noch während der Predigt 
mit erbosten Rufen den Kirchenraum. 
Auch wenn das gut 30 Jahre her ist, bin 
ich mir nicht sicher, ob sich Solches in 
diesem Jahr nicht wiederholen könnte.

Zum einen, weil in meiner Predigt auch 
mein Mutterbild zum Ausdruck kommen 
wird, bewusst ausformuliert oder auch 
nur zwischen den Zeilen vernehmbar 
und es ein durchaus riskantes Unter-
fangen ist, sich in einer Zeit von 

Gendersternchen und berechtigter Pat-
riarchats-Kritik als Mann über Rollen-
bilder von Müttern zu äussern. Auf 
jeden Fall ist es ein Vorhaben, das von 
Fallstricken und Fettnäpfchen gesäumt 
ist und vermutlich bin ich mit meinen 
bisherigen Überlegungen bereits in das 
eine oder andere getreten. Äxgüsi und 
Pardon! Zum anderen hängt das mit der 
Glasmalerei von Max Hunziker zu-
sammen, mit der Scheibe der «Ge-
meinde der Gläubigen». Auf dieser 
Scheibe sind nämlich ausschliesslich 
Männer zu sehen. Als mütterliches oder 
zumindest weibliches Element wird in 
der Mitte des zwölfköpfigen Männer-
kreises immerhin eine Taube sichtbar, 
die sich allerdings im Sturzflug befindet. 

Ob diese Gemengelage noch zu retten 
ist oder sich zumindest in ein versöhn-
liches Miteinander überführen lässt, 
erfahren Sie – genau! – am Muttertag.

ALTE KIRCHE WOLLISHOFEN
Sonntag, 10. Mai, 10 Uhr

MUSIKGOTTESDIENST AN AUFFAHRT

Aufgefahren in den Himmel
Gekreuzigt, begraben, auferstanden, 
den Jüngerinnen und Jüngern wieder 
erschienen und nun ist er wieder weg 
– diesmal für immer? Jesus sagt: 
Euer Herz erschrecke nicht!

Dabei führt dieses Hin und Her der Ge-
schehnisse von Karfreitag, Ostern und 
Jesu Auferstehung die Menschen, die 
ihm nahestehen durch eine Achterbahn 
der Gefühle. Und selbst nach der Auf-
erstehung Jesu ist dieses Auf und Ab 
nicht zu Ende. Jesus nimmt sie noch 
einmal mit und führt sie vor die Stadt. 
Er hebt segnend die Hände – und wird 
«in den Himmel emporgehoben».

Euer Herz erschrecke nicht! – das 
scheint leicht gesagt bei einem solchen 
Erlebnis. Doch offensichtlich besitzen 
Jesu Jüngerinnen und Jünger eine ge-
hörige Portion Resilienz. Denn sie 
«kehrten dann mit grosser Freude nach 
Jerusalem zurück.» Anders als zuvor 
verstehen sie jetzt, dass es kein Ab-
schied für immer ist und dass Jesus 

ihnen nahe bleibt, auch wenn sie ihn 
jetzt nicht mehr mit Händen fassen kön-
nen. Ihnen ist leicht ums Herz. Glaube, 
Vertrauen und Gemeinschaft, die bleibt 
und trägt, sind das Fundament dafür. 
Jesus hat es den Seinen erschlossen, 
bevor er in die himmlischen Sphären 
zurückkehrte. Was auch immer die Welt 
oder uns erschüttert: Jesus selbst 
schliesst auch uns den Himmel auf. 
Euer Herz erschrecke nicht!

Im Gottesdienst kommen zwei aus-
gewählte Chorsätze sowie die tröstend-
lichtvolle Arie «Qui tollis» aus der Lu-
therischen Messe in A-Dur von J. S. 
Bach zur Aufführung; vorgetragen vom 
Kirchenchor Wollishofen und der Sop-
ranistin Machteld Vossen, begleitet von 
Katja Pollet an der Orgel. Ergänzt wird 
der musikalische Rahmen durch A-cap-
pella-Werke von Felix Mendelssohn 
Bartholdy und Ludwig Senfl.

KIRCHE LEIMBACH
Donnerstag, 14. Mai, 10 Uhr

Die Gemeinde der Gläubigen.

Jesus als Brückenbauer in den Himmel.
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GOTTESDIENST IN ENGLISCH UND AUF DEUTSCH

Pfingstwunder in zwei Sprachen
JACQUELINE SONEGO METTNER | Seit 
diesem Januar wird am vierten Sonn-
tag des Monats in der Kirche Enge 
jeweils ein Gottesdienst in englischer 
Sprache gefeiert. Im Mai fällt dieser 
Sonntag mit Pfingsten zusammen. 
Was liegt näher, als das Fest vom 
Sprachwunder dieses Jahr in zwei 
Sprachen zu feiern?

Pfarrerin Nathalie Dürmüller gehört zum 
neuen Team der englischsprachigen 
Gottesdienste, die seit diesem Jahr in der 
reformierten Kirchgemeinde Zürich an-
geboten werden. Die Pfarrerin ist sonst 
im Kirchenkreis vier fünf an der Johan-
neskirche tätig. An Pfingsten aber wird 
sie die «englische» Pfarrerin im Kirchen-
kreis zwei sein, während ich für den 
deutschsprachigen Teil dieses Gottes-
dienstes verantwortlich bin. Es sind alle 
willkommen und werden verstehen und 
mitfeiern können, auch wenn ihnen nur 
eine der beiden Sprachen geläufig ist.

Direkt ins Herz gehen wird die Musik. 
Ulrich Meldau bringt für uns aus der 
Singwoche in Magliaso christlichen Pop 
zum Pfingstgottesdienst. Alle, die gern 
mitsingen möchten, können sich gerne 
beteiligen. Ab 9 Uhr steht die Tür der 
Kirche Enge offen für die Probe des 
Ad-hoc-Chors; ab 10 Uhr gibt es Coffee 
and Bagels und dann beginnt der 
Gottesdienst.

Wer also einen Pfingstgottesdienst mit 
Abendmahl in zwei Sprachen (Englisch/
Deutsch) erleben möchte, ist herzlich 
eingeladen mit uns zu feiern, zu singen 
und zu hoffen auf einen Spirit vom 
Himmel, der diese Erde zur Raison 
bringt.

KIRCHE ENGE
Sonntag, 24. Mai, 10.30 Uhr
Ab 9 Uhr: Probe des Ad-hoc-Chors
Ab 10 Uhr: Coffee and Bagels

GESPRÄCHSKREIS «AUF EIN WORT»

Die Offenbarung
Seit einigen Monaten beschäftigt sich 
unser Gesprächskreis «Auf ein Wort» 
mit der Offenbarung und immer wie-
der staunen wir: Das Buch spricht in 
Bildern und malt Glaubenserfah
rungen aus.

Wer im Buch der Offenbarung liest, 
betritt eine Galerie, die zugleich fremd 
und vertraut wirkt: Von Gewittern und 
Posaunen, von einem Thron und golde-
nen Leuchtern ist da die Rede, aber 
auch von Engeln und Drachen, von 
einem Meer aus Glas, von bedrohlichen 
Reitern, von geheimnisvollen Zahlen 
und Wesen voller Augen.

Es entstand in einer Zeit massiven 
Drucks auf die jungen christlichen Ge-
meinden Kleinasiens. Sprache musste 
damals zweierlei leisten: trösten und 
ermutigen, aber auch warnen und 
Machtverhältnisse enthüllen. Symboli-
sche Bilder, die zumeist der orientali-
schen Kultur und häufig dem Alten 
Testament entnommen waren, konnten 
dies auf einzigartige Weise bewirken – 
sie sprachen emotional, poetisch und 

über politische Grenzen hinweg zu den 
Menschen der christlichen Gemeinden. 
Tiere wie der Drache oder das Meer-
ungeheuer wurden nicht als Fabelwesen 
gesehen, sondern als politische Karika-
turen – als mutige, symbolisch codierte 
Kritik an den herrschenden Mächten der 
damaligen Welt, die Unterdrückung und 
Unrecht hervorbrachten.

Der Seher Johannes, der Autor des Bu-
ches, schrieb nicht in erster Linie als 
Vorhersager der Zukunft, sondern als 
Seelsorger und kritischer Prophet der 
Gegenwart. Seine Visionen halfen den 
jungen Gemeinden, ihre eigene Gegen-
wart und die Zustände in der Welt bes-
ser zu verstehen. Die Symbole und Sze-
nen des Buches sind demnach eine 
Einladung zum Schauen und Sehen. Wir 
freuen uns sehr, dass Prof. Dr. Jörg 
Frey, Professor für neutestamentliche 
Wissenschaft, im Mai bei uns zu Gast 
sein wird, um uns diese Einladung noch 
etwas verständlicher zu machen.

KGH KILCHBERGSTRASSE
Dienstag, 26. Mai, 19.30 Uhr

Der Heilige Geist steigt hinab zu den Menschen.

Ein Drache in einem Meer aus Glas?
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REFORMIERTER KIRCHENVEREIN WOLLISHOFEN

Ein Papst zu viel
Im Anschluss an die Mitgliederver-
sammlung des reformierten Kirchen-
vereins Wollishofen im Sommer gibt 
es die Möglichkeit, ein Sachbuch 
kennenzulernen, das fast so spannend 
ist wie ein Krimi.

Im Mittelpunkt steht ein verschwundener 
Papst. Es soll eine Frau gewesen sein. 
Unerhört! Marguerite Spycher hat sich 
auf Spurensuche begeben. Sie entdeckte 
Unerwartetes und hat darüber ein Buch 
geschrieben: «Ein Papst zu viel. Wie ich 
die Päpstin Johanna entdeckte.» In Form 
eines Lichtbildervortrags präsentiert sie 
uns Kostproben ihrer Fahndung durch 
die Jahrhunderte. Diese beginnt in den 
Jahren nach 800, also im Frühmittelalter.

Zeitzeugen belegen, dass damals ein 
Papst Johannes im Amt war. Dieser 
wird jedoch auf keiner Liste aufgeführt. 
Warum nicht? Und wie gelangte er 
überhaupt auf den Heiligen Stuhl? 
Durch Zauberei, mithilfe des Teufels, 

durch fiese Tricks? Oder wurde er ganz 
normal gewählt? Manche Autoren 
schreiben von einem Johannes Angli-
cus, der Papst wurde, obwohl er eine 
Frau gewesen sei. Andere tun dies als 
üble Erfindung ab, mit dem Ziel, die 
Kirche lächerlich zu machen und ihr zu 
schaden. Was gilt? Wieso sind manche 
Chroniken unvollständig? Warum feh-
len Seiten in sehr alten Handschriften? 
Wer hat Biografien geschönt? Und wel-
che Motive stecken dahinter? 

Die Autorin legt überzeugend dar, dass 
es die gebildete Johanna aus Mainz war, 
eine historische Gestalt, die Papst 
wurde. Begeben Sie sich mit uns auf 
eine spannende Reise! Sie sind herzlich 
eingeladen, der Eintritt ist frei.

KGH KILCHBERGSTRASSE
Dienstag, 2. Juni 
18 Uhr: Mitgliederversammlung
19.30 Uhr: Lichtbildervortrag

NEUE PFARRVERTRETUNG IM ZYTLOS

Ilona Monz stellt sich vor
Das Zytlos ist ein wichtiges Innova
tionsprojekt im Kirchenkreis zwei 
und in der Kirchgemeinde Zürich. 
Viel Herzblut ist in den Aufbau ge-
flossen. Nach dem Abschied von 
Daniel Brun übernehme ich dort 
die Rolle der Pfarrperson – stell
vertretend mit einem Pensum von 
zunächst 20 Prozent.

In einer Zeit der Umbrüche ist es mir in 
dieser Rolle ein grosses Anliegen, die 
Übergange mitzugestalten und als ver-
trauenswürdige Ansprechperson für die 
Zytlos-Gäste, engagierte Mitarbeitenden 
und Freiwilligen da zu sein. Als offener 
Begegnungsraum für Menschen aller 
Altersstufen und Hintergründe ist das 
Kafi Zytlos eine kleine Oase im Quar-
tier. Hier wird mit neuen Formen kirch-
licher Begegnung experimentiert: man 
kann einfach einen Kafi nehmen und 
weiterziehen oder sich ansprechen las-
sen, den Zugang zu etwas anderem er-
kunden. Mit dem Zytlos Team bin ich 

für die fragenden Menschen da; mein 
Schwerpunkt sind Seelsorgegespräche 
oder Formen, die ein Durchatmen, Inne-
halten im alltäglichen Strom ermög-
lichen. 

Gebürtig aus der alten Römerstadt Trier 
an der Mosel stammend, lebe ich seit 
fast 20 Jahren in Zürich. Als junge Frau 
habe ich mich sehr für Politik interes-
siert, deshalb Ökonomie studiert, mich 
auf die Finanzierung erneuerbarer Ener-
gien spezialisiert und nach Stationen in 
Hamburg und London viele Jahre in der 
Enge gearbeitet. Aufgrund persönlicher 
Erfahrungen gewannen Fragen, die 
mich schon mein Leben lang begleitet 
haben, an Wichtigkeit, was mich 
schliesslich dazu veranlasst hat, Theo-
logie zu studieren; seit 2020 bin ich als 
Pfarrerin tätig.

KONTAKT
ilona.monz@reformiert-zuerich.ch
044 465 45 45; 079 839 92 21

Buchcover.

Ilona Monz: Pfarrstellvertretung im Zytlos.
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OFFENES SINGEN IM LADENCAFÉ OLIVE

Let’s sing!
Der Frühling ist da, wir brechen auf 
und treffen uns zum offenen Singen 
für einmal bei Haydar und Team im 
wunderbaren Ladencafé Olive.

Mitten im Quartier singen wir ge-
meinsam bekannte, einfache Lieder in 
verschiedenen Sprachen – mit etwas 
musikalischer Begleitung. Im Anschluss 
sind die Sängerinnen und Sänger herz-
lich auf ein Gläschen eingeladen. Wir 
sitzen zusammen und lassen den Abend 
gemütlich ausklingen. Notenkenntnisse 
sind nicht erforderlich, allein die Freude 

am Singen zählt. Sie müssen sich nicht 
anmelden. Die Texte werden vor Ort gut 
leserlich per Beamer eingeblendet. Die 
Teilnahme ist kostenlos, alle sind will-
kommen.

«let‘s sing!» ist ein Angebot von Green 
City Spirit. Es wird geleitet von Jutta 
Freiwald (Chorleiterin).

LADENCAFÉ OLIVE
Dienstag, 5. Mai, 19.45 Uhr
Allmendstrasse 147, 8041 Zürich

KUNSTAUSSTELLUNG JUGEND

Krieg und Frieden
Im Rahmen des Jugend-Gottesdiensts 
«Kunst und Bibel» werden die 
Jugendlichen im Kirchenkreis zwei so 
richtig kreativ werden.

Aus unterschiedlichen Materialien wer-
den sie dann nämlich diverse Kunstwerke 
erschaffen. Das gibt ihnen die Möglich-
keit, sich fantasievoll mit dem schwieri-
gen Thema «Krieg und Frieden» aus-
einanderzusetzen.

Die erstellten Werke werden im An-
schluss an die Veranstaltung der 

Öffentlichkeit zugänglich gemacht: 
Vom 2. Juni bis 15. Juni wird die Aus-
stellung im Kirchgemeindehaus an der 
Kilchbergstrasse in Wollishofen gastieren 
und ab dem 16. Juni im Zentrum Hauri-
weg. Am Schulschluss-Gottesdienst am 
5. Juli können die Kunstwerke zum letz-
ten Mal bestaunt werden, bevor diese zu 
den Kunstschaffenden nach Hause dür-
fen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

ZENTRUM HAURIWEG
Freitag, 29. Mai, 18.30 Uhr 
Konakt: J. Piesold; 044 466 71 15

«OFFENES SINGEN ZÜRICH» ZU GAST

Herzöffnende Wirkung
«Offenes Singen Zürich» ist zu Gast 
in der Kirche Leimbach. Das Leben 
singend zu feiern mit Kraft- und ein-
fachen Volksliedern aus verschiede
nen Kulturen und spirituellen Tradi-
tionen steht auf dem Programm.

Lydia Ehinger, Raphaël Montevecchi 
und Michael Semlitsch von «Offenes 
Singen Zürich» werden uns mitnehmen 
in eine wunderbare Welt aus ein-
gängigen Liedern. Durch mehrmaliges 
Singen wird es uns gelingen, tief in die 
Kraft der Worte und Verbundenheit ein-
zutauchen; Herz und Seele werden weit. 

Sie sind herzlich dazu eingeladen, dies 
im wunderbaren Klangraum der Kirche 
Leimbach zu erleben.

«Offenes Singen Zürich» ist aus dem 
Sing- und Friedensprojekt «StimmVolk» 
hervorgegangen, das auf seiner Website 
eine grossartige Sammlung von Liedern 
aus aller Welt und Inspiration zu viel-
fältigsten Lebensthemen bietet.

KIRCHE LEIMBACH
Freitag, 29. Mai, 19–21 Uhr
Kostenlos – mit Kollekte

Allein die Freude am Singen zählt.

Michael Semlitsch, Lydia Ehinger, Raphaël Montevecchi.

Raum für Kreativität.
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Impression aus Basel.

EINE VERGESSENE LEGENDE ERWACHT IN ZÜRICH ZUM LEBEN

Ein immersives Erlebnis
Ab 1. Mai wird die Kirche Enge zur Bühne einer kompletten Neukreation, die 
speziell für ihre Architektur entwickelt wurde. Dabei wird keine bestehende 
Geschichte aufgewärmt, sondern eine neue Legende zum Leben erweckt – in-
spiriert von der Geschichte Zürichs und von den unsichtbaren Kräften, die 
unser Leben beeinflussen: Zeit, Gleichgewicht und Chaos.

durch Körper, Bewegung und Stimmen 
zum Leben. Allein ihre Präsenz schafft 
eine direkte Verbindung zum Publikum 
und verleiht dem Erlebnis eine starke 
emotionale Dimension. Die Kostüme, 
abgestimmt auf die visuelle Welt, tragen 
ebenfalls entscheidend zur Immersion 
bei und verstärken die Symbolik und 
Ästhetik jeder Szene.

Ein zugängliches und universelles 
Erlebnis
Die vergessene Legende von Zürich 
richtet sich an ein breites Publikum. 
Ob Technikbegeisterte, Liebhaber von 
Live-Performances oder neugierige 
Besucher auf der Suche nach einem 
besonderen Erlebnis – jede und jeder 
findet hier einen Zugang. Mehr als nur 
ein Spektakel ist es eine Einladung, zu 
fühlen, sich überraschen zu lassen und 
einen ikonischen Ort mit neuen Augen 
zu entdecken.

Damien Fontaine: Ein international 
renommierter Schöpfer immersiver 
Inszenierungen
Der aus den Vogesen stammende Kom-
ponist und Regisseur Damien Fontaine 
entwickelt seit über fünfundzwanzig 
Jahren immersive Inszenierungen, die 
in Frankreich und auf der ganzen Welt 
gezeigt werden und bereits mehrere

Dieser Ansatz stand Pate für ein univer-
selles Werk, das nicht nur den Intellekt, 
sondern auch die Emotionen anspricht. 
Jeder Zuschauer kann seine eigenen 
Gefühle und Interpretationen in diese 
offene Erzählung einbringen – poetisch 
und spektakulär zugleich.

Eine atemberaubende Technologie 
im Dienst der Emotionen
Um diese Legende zu erwecken, setzt 
der Showproduzent Viva Lux ein gross 
angelegtes technologisches Konzept 
in Szene. Dank 360°-Videomapping, 
monumentalen Projektionen und einer 
präzisen Lichtgestaltung verwandelt 
sich die Kirche in einen Raum, der sich 
ständig ändert. Mauern, Gewölbe – ja, 
die gesamte Architektur – werden zu 
Flächen, die durch visuelle Effekte zum 
Leben erweckt werden und die Erzäh-
lung begleiten. Diese totale Immersion 
lässt die Grenzen zwischen Realität und 
Fantasie verschwimmen und stellt das 
Publikum in den Mittelpunkt des Erleb-
nisses.

Eine verkörperte künstlerische 
Dimension
Auf der Bühne verkörpern Künstler die 
Kräfte, welche die Geschichte durch-
ziehen: Eine Sängerin, Lufttänzerinnen 
und Performer erwecken diese Legende

Millionen Zuschauer begeistert haben. 
Seine Arbeit charakterisiert sich durch 
einen einzigartigen Ansatz: historisch 
geprägte Orte als Ausgangspunkt zu 
nehmen und ihre emotionale Kraft durch 
eine Inszenierung aus Licht, Musik und 
Bild sichtbar zu machen. Jedes Werk 
versteht sich als Begegnung zwischen 
Raum und Erzählung, zwischen Kultur-
erbe und Fantasie.

Zu seinen bedeutendsten Arbeiten 
zählen unter anderem Paris, cœur de lu-
mières, grosse internationale Produktio-
nen in Dubai, Shanghai, Dakar, Rabat, 
Bogota, New Orleans, die Feierlichkei-
ten zum 200-jährigen Jubiläum der Un-
abhängigkeit Kolumbiens sowie weitere 
Inszenierungen im Nahen Osten.

Mit «Die vergessene Legende von Zü-
rich» setzt Damien Fontaine seinen Weg 
in der Schweiz fort und präsentiert ein 
komplett neues Werk, das speziell für 
die Kirche Enge entwickelt wurde.

Am 5., 6., 12. und 13. Juni finden 
After-Show-Kurzkonzerte des Orgel
duos Barbara und Ulrich Meldau statt. 

KIRCHE ENGE
Ab dem 1. Mai 2026
Dauer: ca. 75 Minuten
Empfohlenes Alter 
ab 6 Jahren

Visualisierung. 
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J. S. BACH: MESSE IN H-MOLL, BWV 232

Bachs Meisterwerk
In der Messe in h-Moll vereint Bach sein gesam-
tes kompositorisches Können – sie ist Höhe-
punkt seines Schaffens und zählt zu den be-
deutendsten Werken der Musikgeschichte.

Mit grosser stilistischer Vielfalt und innerer Ge-
schlossenheit gehört das Werk heute zu den er-
habensten der geistlichen Musik.

Am Pfingstmontag wird die h-Moll-Messe in der 
Kirche Enge aufgeführt. Das Vokalensemble der 
Kantorei Meilen musiziert gemeinsam mit dem 
Meilener Barockensemble unter der Leitung von 
Ernst Buscagne in historisch informierter Auf-
führungspraxis.

KIRCHE ENGE
Montag, 25. Mai, 19 Uhr

ÖKUMENISCHE WANDERUNG 

Oberhöri – Dielsdorf
Im Mai steht eine gemütliche Wanderung durchs 

Naturschutzgebiet Neeracherried auf dem 
Programm. Bei unsicherer Witterung gibt das 

Pfarreisekretariat Dreikönigen (044 202 22 61) 
am Vormittag von 11–12 Uhr Auskunft über 

die Durchführung.

GRUPPENTREFFPUNKT HB ZÜRICH
Donnerstag, 7. Mai, 12.55 Uhr 
Billett: Höri, Oberhöri retour 

Abfahrt: 13.07 Uhr, Gleis 41/42

Gottesdienste

So, 3. Mai, 17.00 Uhr� 
Gottesdienst Magliaso 
Pfrn. Gudrun Schlenk 
Chöre der Chorwoche 
Magliaso 
Leitung: Ulrich Meldau 
Anschl. Apéro 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse Enge

Mo, 4. Mai, 18.00 Uhr� 
lectio divina� 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
und Vree Hufschmid� 
Alte Kirche Wollishofen

So, 10. Mai, 10.00 Uhr� 
Gottesdienst 
Predigtreihe Hunziker-
Fenster «Die Gemeinde 
der Gläubigen» 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
Anschl. Kafi im Bistretto 
Alte Kirche Wollishofen

Do, 14. Mai, 10.00 Uhr� 
Musikgottesdienst 
Auffahrt 
Theologin Anja Hirt 
Kirchenchor Wollishofen 
Anschl. Apéro 
Kirche Leimbach

So, 17. Mai, 10.00 Uhr� 
Musikgottesdienst 
Predigtreihe Hunziker-
Fenster «David mit Harfe» 
Pfrn. Gudrun Schlenk 
Wollichörli 
Anschl. Chilekafi im Saal 
Alte Kirche Wollishofen

Fr, 22. Mai, 17.30 Uhr� 
Zytlos | Uszyt 
Pfrn. Ilona Monz 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse Enge

So, 24. Mai, 10.30 Uhr� 
Gottesdienst in Englisch 
und auf Deutsch 
an Pfingsten 
Pfrn. Jacqueline Sonego 
Mettner und 
Pfrn. Nathalie Dürmüller 
Mit Abendmahl 
Ab 9 Uhr: Probe des 
Ad-hoc-Chors 
Ab 10 Uhr: Coffee and 
Bagels 
Kirche Enge

Fr, 29. Mai, 18.30 Uhr� 
Jugendgottesdienst 
«Taste it!» 
«Kunst und Bibel» 
Jeannine Piesold, 
Christian Baumgartner 
Anschl. Apéro 
Zentrum Hauriweg 
Wollishofen

Sa, 30. Mai, 10.00 Uhr� 
Firre mit de Chliine 
Simone Bähler 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
Benjamin Blatter 
Alte Kirche Wollishofen

So, 31. Mai, 10.00 Uhr� 
Gottesdienst 
Konfirmation 
Pfrn. J. Sonego Mettner, 
Jeannine Piesold 
Anschl. Apéro 
Kirche Enge
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Begegnung

Mo bis Fr, 9–17 Uhr 
Kafi Zytlos� � 
Kafi geschlossen: 
1./14./15. Mai 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Mo, 4./11./18. Mai, 
9–12 h und 14–17 Uhr 
Treffpunkt Hauriweg � 
Zentrum Hauriweg

Di, 5./12./19./26. Mai, 
9–12 h und 14–17 Uhr 
Treffpunkt Hauriweg 
Zentrum Hauriweg

Di, 5./12./19./26. Mai, 
14–17 Uhr 
Gipfeltreffen Alzheimer 
Vereinigung Zürich � 
Zentrum Hauriweg, 
Jugendraum

Mi, 6. Mai, 11.30 Uhr 
Gemeinsam essen� 
Anmeldung bis 4.5., 12 h � 
079 590 33 45;� 
brigitta.maechler@ 
reformiert-zuerich.ch 
Zentrum Hauriweg

Mi, 6./13./20./27. Mai, 
14–17 Uhr 
«Offener Kleiderschrank»� 
Kirchenzentrum� 
Wegackerstrasse�

Mi, 6./13./20./27. Mai, 
14–17 Uhr 
Zytlos | Kreativ-Tisch� 
Grosser Tisch, um eigene 
Ideen umzusetzen 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Do, 7. und 21. Mai, 
13–17.30 Uhr� 
Nähtreff «Mini Decki» 
Zentrum Hauriweg

Do, 7. Mai, 14–16 h Uhr� 
Digi-Kafi 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Do, 7./21. Mai, 15–16 h� 
Zytlos | Sprachcafé� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Fr, 8./29. Mai, 
13–16 Uhr� 
Zytlos | Spiel-Zyt� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Fr, 8./22./29. Mai, 
16–18 Uhr�� 
Greencity-Treff� 
Grosser Gemeinschafts-
raum,� Greencity 
Maneggplatz 34

Fr, 8. Mai�� 
Zytlos | Friday 
Feierabend und Friends 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Mi, 13. Mai, 14.30 Uhr� 
Erzählcafé 
«Missgeschicke» 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Fr, 15. Mai, 18 Uhr 
Zytlos | Give & Take 
Jenseits von Smalltalk 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Di, 19. Mai, 17 Uhr� 
Turmführung 
mit Oliver Novak 
Kirche Enge

Do, 28. Mai 
Ökum. Seniorenausflug 
Insel Mainau 
Einstiegsorte siehe S. 13

ÖKUMENISCHER SENIORENAUSFLUG

Insel Mainau
Ob Frühling, Sommer, Herbst oder Winter – die Insel Mainau 
ist zu jeder Jahreszeit ein Erlebnis! Begleiten Sie uns auf einen 
wunderschönen Tagesausflug auf die Blumeninsel im Bodensee.

Die Anreise erfolgt mit dem Carunternehmen Drusberg Reisen. 
Nach der Ankunft auf der Insel erhalten wir eine fachkundige Füh-
rung zu den wichtigsten Sehenswürdigkeiten. Im Anschluss ge-
niessen wir gemeinsam ein Mittagessen dabei kann man ein Menü 
mit Fleisch, mit Fisch oder eine vegane Variante wählen. Am 
Nachmittag gibt es genügend Zeit zur freien Verfügung.

Die Kosten betragen 50 Franken, ermässigt (Kulturlegi, Zusatz-
leistungen) 30 Franken. Bitte melden sie sich bis zum 15. Mai an. 
Der Car hält sowohl in Leimbach, Wollishofen und der Enge. 

ANMELDUNG, ORTE 
UND ZEITEN SIEHE 
QR-CODE
Donnertag, 28. Mai

Insel Mainau in voller Blumenpracht.

Veranstaltungen
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Fr, 29. Mai, 12 Uhr 
Ökum. Wähenzmittag 
Anmeldung bis Dienstag: 
diakonie.kk.zwei@ 
reformiert-zuerich.ch 
Kirchgemeindehaus� 
Wegackerstrasse

Fr, 29. Mai, 19 Uhr 
Offenes Singen Zürich 
zu Gast 
Kontakt: yvonne.roth@
reformiert-zuerich.ch 
Kirche Leimbach

Bewegung

Di, 5./12./19./26. Mai, 
8.15–9.30 Uhr 
Zytlos | Energie 
für den Tag� � 
Yoga nach Iyengar 
Vera Hofmann 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Di, 5./12./19./26. Mai, 
9–10 Uhr 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Zentrum Hauriweg

Di, 5./12./19./26. Mai, 
10–11 Uhr 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Zentrum Hauriweg

Di, 5./12./19./26. Mai, 
10.15–11.15 Uhr 
Zytlos | Achtsames 
Hatha-Yoga� 
Marie-Louise Gander 
079 792 41 43��� 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

mailto:brigitta.maechler%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:brigitta.maechler%40reformiert-zuerich.ch?subject=
https://secure.verowa.ch/users/st-franziskus/docs/events/009903/Seniorenausflug__Mainau_2026_b_copy.pdf
mailto:diakonie.kk.zwei%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:diakonie.kk.zwei%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:yvonne.roth%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:yvonne.roth%40reformiert-zuerich.ch?subject=
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Di, 5./12./19./26. Mai, 
12–13 Uhr 
Zytlos | Mittagsyoga 
Yoga nach Iyengar��� 
Vera Hofmann 
076 234 66 74 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Di, 5./12./19./26. Mai, 
14–15 Uhr 
Zytlos | Achtsames 
Hatha-Yoga� 
Marie-Louise Gander 
079 792 41 43��� 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Mi, 6./13./20./27. Mai, 
9–10 Uhr 
Morgenturnen 60+� 
mit Lis Brun� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse

Mi, 6./13./20./27. Mai, 
10–11 Uhr 
Körperform u. Haltung� 
mit Monika Brunner� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse

Do, 7./14./21./28. Mai, 
9–10 Uhr 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse

Do, 7. Mai, 12.55 Uhr 
Ökum. Wanderung 
Oberhöri–Dielsdorf 
Treffpunkt: HB Zürich 
Abfahrt: 13.07 Uhr, 
Gleis 41/42, S9

Musik

Mo, 4. Mai, 14.30 Uhr�� 
Probe Wollichörli� 
Benjamin Blatter 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse

Mo, 4./11./18. Mai, 
18.30 Uhr�� 
Kantorei Enge� � 
Ulrich Meldau�� 
mit Kinderhütedienst 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse�� 
Leitung: Ulrich Meldau 
Kirche Enge

Mo, 4./11./18. Mai, 19 Uhr�� 
Kirchenchor�� 
Wollishofen� 
Jutta Freiwald�� 
Kirchgemeindehaus�� 
Kilchbergstrasse

Di, 5./12./19./26. Mai, 
16.30–17.30  Uhr 
Kinderchor  
Junge Kantorei Enge 
Kindergarten bis 
2. Klasse. Weitere Infos: 
ulrich.meldau@�� 
reformiert-zuerich.ch 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Di, 5. Mai, 19.45 Uhr� 
let’s sing! – offenes� 
Singprojekt mit� 
Jutta Freiwald� 
Grosser Gemeinschafts-
raum,� Greencity 
Maneggplatz 34

Mi, 6./13./20./27. Mai, 
19.30 Uhr�� 
Gospel Singers� 
Wollishofen� � 
Christer Løvold�� 
Kirchgemeindehaus�� 
Kilchbergstrasse

Mi, 6./13./20./27. Mai, 
12.30–14 Uhr 
Lunchchor  
Junge Kantorei Enge 
3.–6. Klasse mit 
Mittagessen 
ulrich.meldau@�� 
reformiert-zuerich.ch 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Mo, 25. Mai, 19 Uhr�� 
H-Moll-Messe 
Kantorei Meilen und 
Meilener Barockorchester 
Kirche Enge

Meditation

Mi, 6./13./20./27. Mai, 
9–9.30 Uhr 
Klangmeditation � 
Christoph Dachauer 
Kirche Enge

Do, 7. Mai, 19.30 Uhr 
Meditation Greencity � 
Eva Kleine: 076 799 63 44 
Kleiner Gemeinschafts-
raum Allmendstrasse 
149, 8041 Zürich

Gebet

Mi, 6./13./20./27. Mai, 
12 Uhr 
Offenes Friedensgebet� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse, Vorplatz

Mi, 6./13./20./27. Mai, 
19.15 Uhr 
Ökum. Nachtgebet�� 
A. Behn und M. Seibl 
Alte Kirche Wollishofen

Kinder &� 
Jugendliche

Mo, 4./11./18. Mai, 
9.30 Uhr 
Eltern-Kind-Singen � 
Veronica Jovanovic Amigo 
Zentrum Hauriweg�

Di, 5./12./19./26. Mai, 
16.30–18 Uhr 
Lerntreff Greencity��� 
Ruth Känel 
Kleiner Gemeinschafts-
raum Allmendstrasse 
149, 8041 Zürich

Mi, 6./13./20./27. Mai, 
9.30 Uhr 
Eltern-Kind-Singen  
Manuela Krebs 
Kirchenzentrum 
Wegackerstrasse

Mi, 6./13./20./27. Mai, 
13.30 Uhr��� 
roundabout youth� � 
Junge Frauen� 12–20 Jahre� 
Jeannine Piesold � 
Schulhaus Gabler�, Schul-
hausstr, 21, 8002 Zürich

Mi, 6./13./20./27. Mai, 
14–17 Uhr 
Lerntreff �Leimbach��� 
Christian Baumgartner 
Kirchenzentrum 
Wegackerstrasse

Do, 7./21./28. Mai, 
9.30 Uhr 
Eltern-Kind-Singen � 
Veronica Jovanovic Amigo 
Grosser Gemeinschafts
raum,� Greencity 
Maneggplatz 34

Do, 7./21./28. Mai, 
15.30 Uhr 
roundabout kids �� 
Mädchen 8–11 Jahre 
Jeannine Piesold  
Schulhaus Gabler�, Schul-
hausstr, 21, 8002 Zürich

Fr, 8./15./29. Mai, 
9.30 Uhr 
Eltern-Kind-Singen � 
Franziska Schumacher� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse�

Fr, 8./15./29. Mai, 
9.30 Uhr 
Eltern-Kind-Tanzen� � 
Monika Walker 
Grosser Gemeinschafts
raum,� Greencity 
Maneggplatz 34

Gespräch

Mi, 6./13. Mai, 14–16 Uhr 
«Ein offenes Ohr»� � 
Pfr. Joachim Korus 
Kirchenzentrum� 
Wegackerstrasse

Di, 19. Mai, 19.40 Uhr� 
Philosophieren in die 
Nacht hinein 
«Wissenschaft und 
Besinnung» 
Grosser Gemeinschafts
raum,� Greencity 
Maneggplatz 34

Di, 26. Mai, 19.30 Uhr 
«Auf ein Wort»� 
Gesprächskreis 
zur Bibel� 
Theologin Anja Hirt und 
Pfr. Jürg Baumgartner 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse

mailto:ulrich.meldau%40%03%03reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:ulrich.meldau%40%03%03reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:ulrich.meldau%40%03%03reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:ulrich.meldau%40%03%03reformiert-zuerich.ch?subject=
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Weitere 
Gottesdienste 
in der Stadt

Kirchenkreis 
eins

Fraumünster

So, 3. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst im Frühling 
mit Vogelklang
Pfr. Johannes Block

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufen
Pfr. Johannes Block 
Fraumünster-
Vocalsolisten – 
Frauenstimmen am 
Muttertag

Mi, 13. Mai, 18 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl – Evensong
Studierende der 
Theologischen Fakultät

Do, 14. Mai, 11 Uhr
Gottesdienst an Auffahrt 
unter freiem Himmel 
Pfr. Johannes Block 
Brass Ensemble 
des «Orchestre 
d’Harmonie Suisse»  
anschliessend Apéro

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Prof. Stefan Krauter, 
Theologische und 
Religionswissen
schaftliche Fakultät 
Zürich

Mi, 20. Mai, 18 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl – Evensong
Studierende der 
Theologischen Fakultät

So, 24. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfr. Johannes Block 
Fraumünster-Chor 

Mi, 27. Mai, 18 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl – Evensong
Studierende der 
Theologischen Fakultät

So, 31. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Käthi La Roche

Grossmünster

So, 3. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfr. Martin Rüsch

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst am 
Muttertag
Pfr. Christian Walti 
anschliessend Kaffee  
im Pfarrhaus

Do, 14. Mai, 10 Uhr
Kantaten-Gottesdienst 
an Auffahrt mit 
Abendmahl
Pfr. Christian Walti 
Pfr. Thomas Risel 
Vokalsolisten; Orchester 
mit historischen 
Instrumenten 

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Martin Rüsch

So, 24. Mai, 10 Uhr
Kantaten-Gottesdienst 
an Pfingsten, mit 
Abendmahl
Pfr. Christian Walti 
Pfr. Martin Rüsch 
Vokalsolisten; Orchester 
mit historischen 
Instrumenten

So, 31. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Martin Rüsch

So, 31. Mai, 16.30 Uhr
Ökumenische Vesper 
zum Bistumstag
Pfr. Martin Rüsch; 
Pfrn. Dr. Esther Straub, 
Kirchenratspräsidentin 
Evang.-ref. Landeskirche 
des Kantons Zürich; 
Bischof Joseph Maria 
Bonnemain; 
Chorgemeinschaft 
Grossmünster

Grossmünster, Krypta

Mi, 6. Mai, 12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Pfr. Martin Rüsch

Mi, 13. Mai, 12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Pfr. Christian Walti

Mi, 20. Mai, 12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Pfr. Christian Walti

Sa, 23. Mai, 19 Uhr
Pfingst-Vorabendfeier
Pfr. Christian Walti 
Sandra & René 
Gossweiler u. a.

Mi, 27. Mai, 12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Pfrn. Sabine 
Stückelberger

Pfrundhaus

So, 3. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Martin Schacher, 
Theologe

So, 10. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Kathrin Rehmat

So, 17. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Martin Schacher, 
Theologe 

So, 24. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Kathrin Rehmat

So, 31. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Kathrin Rehmat

Predigerkirche

Fr, 1. Mai, 18.30 Uhr
Liedvesper
Pfrn. Kathrin Rehmat

Fr, 8. Mai, 18.30 Uhr
Chorvesper
Pfrn. Kathrin Rehmat 
Ilya Kaplan, christkath. 
Priester 
Ensemble Bleu

So, 10. Mai, 11 Uhr
Gottesdienst zum 
Muttertag mit 
Segensritual
Pfrn. Kathrin Rehmat

Fr, 15. Mai, 18.30 Uhr
Instrumentalvesper 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis

Fr, 22. Mai, 18.30 Uhr
Chorvesper
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger 
Zürcher Kantorei zu 
Predigern; Johannes 
Günther, Kantor

So, 24. Mai, 18 Uhr
Sequentia – Abendgebet
Liturgisches Singen 
Pfrn. Kathrin Rehmat 
Pia Maria Hirsiger 
Philippe Frey

Fr, 29. Mai, 18.30 Uhr
Jazzvesper 
Thomas Münch,  
kath. Seelsorger

Sa, 30. Mai, 16 Uhr
Ökumenischer 
Gottesdienst zur 
Verabschiedung von 
Thomas Münch
Pfrn. Kathrin Rehmat

St. Peter

Sa, 2. Mai, 17 Uhr
Petrina at five
Bibel & Poetry Slam 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis

Sa, 9. Mai, 17 Uhr
Petrina at five
Ausdruck in Stille und Bild 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis

So, 10. Mai, 10.30 Uhr
Taufgottesdienst am 
Muttertag
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis

Sa, 16. Mai, 17 Uhr
Petrina at five
Wissenschaft und 
Spiritualtität  
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis

Sa, 23. Mai, 17 Uhr
Petrina at five
Frei tanzen als Gebet  
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis

Mo, 25. Mai, 17 Uhr
Pfingstmontag-
Gottesdienst
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis 
Vikarin Sabine Rotach 
Zürcher Kantorei zu 
Predigern

Sa, 30. Mai, 17 Uhr
Petrina at five
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis 
Kantorei St. Peter

St. Peter, Lavaterhaus 
Lavatersaal

Fr, 22. Mai, 19.30 Uhr
Mosaic Church I 
Gottesdienst
Pfrn. Priscilla 
Schwendimann 
Mosaic Church Band
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Kirchenkreis 
drei

Bethaus Wiedikon

Mi, 20. Mai, 19 Uhr
Jugendgottesdienst
Pfr. Christian Gfeller 
Jugendarbeiter Peter Frey

Kath. Kirche 
St. Theresia

Sa, 30. Mai, 15.30 Uhr
Demenz-Gottesdienst
Karsten Riedl 
Paula Stähler 

Kirche Bühl

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst am 
Muttertag
Pfr. Christian Gfeller 
Pfr. Rinaldo Taraborrelli 

So, 31. Mai, 10 Uhr
Konfirmations-
Gottesdienst
Pfr. Christian Gfeller

Kirche Friesenberg

So, 3. Mai, 18 Uhr
Abend-Gottesdienst 
mit Taufe
Pfrn. Ilona Monz

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Herbert Anders

Thomaskirche

So, 3. Mai, 10 Uhr
Missions-Gottesdienst 
mit dem Christlichen 
Hilfsbund
Pfrn. Jolanda Majoleth

Do, 14. Mai, 11 Uhr
Auffahrts-Gottesdienst
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Pfr. Thomas Schüpbach

Sa, 23. Mai, 17 Uhr
Gottesdienst 
Brennpunkt Pfingsten
Franziska Erni 
Artur Czastkiewicz 
Jolanda Majoleth 
Thomas Schüpbach

So, 31. Mai, 17 Uhr
Abend-Gottesdienst
Pfr. Herbert Anders

Kirchenkreis 
vier fünf

Offener St. Jakob

So, 3. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Patrick 
Schwarzenbach

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Patrick 
Schwarzenbach

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Verena Mühlethaler

So, 24. Mai, 10 Uhr
Tiersegnungs
gottesdienst
Pfr. Patrick 
Schwarzenbach

So, 31. Mai, 19 Uhr
Spirituelle Abendfeier 
Blaue Stunde
Pfrn. Franziska Bark 
Hagen

Johanneskirche

Di, 5. Mai, 18.30 Uhr
Orgel-Vesper
Pfrn. Nathalie Dürmüller 
Tobias Willi, Orgel

Di, 12. Mai, 18.30 Uhr
Chor-Vesper, im 
Anschluss Apéro
Pfrn. Tania Oldenhage 
Kantorei ZHdK, Leitung 
Ernst Buscagne

Di, 19. Mai, 18.30 Uhr
Kunst-Vesper zur 
Installation von 
Sarah Burger
Pfrn. Tania Oldenhage 
Tobias Willi, Orgel/Klavier

So, 24. Mai, 11 Uhr
Pfingstgottesdienst mit 
Abendmahl
Pfrn. Tania Oldenhage

Di, 26. Mai, 18.30 Uhr
Gregorianik-Vesper mit 
Choralschola der ZHdK
Pfrn. Tania Oldenhage 
musikalische Leitung 
Stephan Klarer

Kirchenkreis 
sechs

Kirche Letten

So, 3. Mai, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Josef Fuisz

So, 24. Mai, 10 Uhr
Pfingstgottesdienst mit 
Abendmahl
Pfr. Samuel Zahn

Kirche Oberstrass

Do, 7. Mai, 11 Uhr
Kurz und Gut
Pfr. Daniel Johannes Frei 
Pfr. Roland Wuillemin

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Jörg Wanzek

Do, 21. Mai, 20 Uhr
Songs and Words
Pfr. Daniel Johannes Frei 

So, 24. Mai, 10 Uhr
Pfingstgottesdienst mit 
Abendmahl
Pfrn. Lidija Bänziger

Kirche Unterstrass

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. Anne-Kathrin 
Bolender

So, 31. Mai, 19 Uhr
Abendliturgie nach Iona
Pfr. Roland Wuillemin

Matthäuskirche

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. Lidija Bänziger

So, 31. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Lidija Bänziger

Pauluskirche

So, 3. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Josef Fuisz

Do, 14. Mai, 10 Uhr
Auffahrtsgottesdienst
Pfr. Daniel Johannes Frei 

Kirchenkreis 
sieben acht

Kreuzkirche

So, 3. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Beat Büchi

Mi, 6. Mai, 18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 8. Mai, 12 Uhr
Meditation
Anmeldung unter  
peter.lather@lather.ch

Mi, 13. Mai, 18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Beat Büchi

Mi, 20. Mai, 18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 22. Mai, 12 Uhr
Meditation
Anmeldung unter  
peter.lather@lather.ch

Mi, 27. Mai, 18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 29. Mai, 12 Uhr
Meditation
Anmeldung unter  
peter.lather@lather.ch

So, 31. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Beat Büchi

mailto:peter.lather%40lather.ch?subject=
mailto:peter.lather%40lather.ch?subject=
mailto:peter.lather%40lather.ch?subject=


Grosse Kirche Fluntern

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Do, 14. Mai, 10 Uhr
Taizé-Gottesdienst zu 
Auffahrt
Pfrn. Chatrina Gaudenz

So, 24. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst zu 
Pfingsten
Pfr. Lorenzo Scornaienchi

Alte Kirche Fluntern

Di, 12. Mai, 8.30 Uhr
Morgengebet
Meditativer Gottesdienst 
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Di, 26. Mai, 8.30 Uhr
Morgengebet
Meditativer Gottesdienst 
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Kirche Balgrist

So, 3. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

So, 10. Mai, 10 Uhr
Sonntagsandacht
Eliza Baumgartner 
Heidi Trachsel

Do, 14. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst zu Auffahrt
Pfr. Christoph Strebel 
Kirchenzentrum Balgrist – 
Saal

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

So, 24. Mai, 10 Uhr
Gesprächsgottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

So, 31. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

Kirche Neumünster

Do, 7. Mai, 19 Uhr
«Gott ist keine 
Spiesserin»
Pfrn. Judith Bennett

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Joshua Nickelson

So, 24. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst zu 
Pfingsten
Pfrn. Judith Bennett

Fr, 29. Mai, 19 Uhr
Soulful Friday
Pfrn. Judith Bennett

Alleehaus – Gartensaal

Do, 28. Mai, 18.30 Uhr
sinnhaft leben
Die Gruppe der 25- bis 
45-jährigen trifft sich  
für christliche Inputs, 
Gespräche und 
Geselligkeit

Kirchenkreis 
neun

Alte Kirche Altstetten

So, 3. Mai, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst
Pfrn. Monika Hirt

So, 24. Mai, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst an 
Pfingsten mit 
Abendmahl und Taufe
Pfr. Francesco Cattani

bistro ufem chilehügel 
Altstetten

Do, 7. Mai, 18 Uhr
Dinner-Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfr. Francesco Cattani

Grosse Kirche 
Altstetten 

So, 10. Mai, 11 Uhr
Familieziit-Gottesdienst
mit den Kindern vom  
Club 6 
Pfrn. Lisa De Andrade

So, 17. Mai, 17 Uhr
Gottesdienst Wort & 
Musik
Pfrn. Muriel Koch

Kirchgemeindesaal 
Altstetten

So, 31. Mai, 17 Uhr
ImPuls-Gottesdienst
Pfr. Felix Schmid 
parallel Kids point

Neue Kirche 
Albisrieden

Fr, 8. Mai, 19 Uhr
Praise9
Stefan Reusser, 
Sozialdiakon

Do, 14. Mai, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst – 
ökumenisch zu Auffahrt
Pfr. Felix Schmid 
Vorplatz, bei schlechtem 
Wetter in der Neuen 
Kirche Albisrieden

So, 24. Mai, 19 Uhr
Jazz-Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfr. Martin Scheidegger

Mo, 25. Mai, 9.30 Uhr
Velo-Gottesdienst am 
Pfingstmontag in Urdorf
Pfr. Francesco Cattani 
Treffpunkt vor der Kirche, 
gemeinsame Fahrt nach 
Urdorf, je nach Wetter 
draussen beim 
Bärenweiher oder in der 
Kirche 
Rückfahrt individuell

So, 31. Mai, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst, im 
Anschluss KKV
Pfrn. Monika Hirt

Kirchenkreis 
zehn

Kirche Höngg

So, 3. Mai, 17 Uhr
Abendfeier 
Pfr. Beat Gossauer, 
Kantor Igor Marinkovic

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst mit KLEIN 
und gross am Muttertag
Pfr. Thomas Steininger 
mit Apéro

Do, 14. Mai, 10 Uhr
Auffahrtsgottesdienst 
mit Abendmahl und 
Kirchenchor 
Pfr. Max Schäfer 
mit Chilekafi

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst klassisch! 
Pfr. Beat Gossauer 
mit Chilekafi

So, 24. Mai, 10 Uhr
Pfingstgottesdienst  
mit Abendmahl 
Pfr. Matthias Reuter; 
Ani Arter, Oboe 
mit Chilekafi

So, 31. Mai, 10 Uhr
Konfirmationsgottes
dienst Klasse Meitner 
Pfrn. Yvonne Meitner, 
mit Apéro
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Kirche 
Oberengstringen

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfr. Jens Naske

So, 17. Mai, 17 Uhr
Gospelkirche 
Pfr. Max Schäfer

So, 31. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst klassisch
Pfr. Jens Naske

Gut Sonnenberg, 
Oberengstringen

Do, 14. Mai, 10.30 Uhr
Auffahrtsgottesdienst
Pfr. Jens Naske

Kirchenkreis 
elf

Markuskirche

So, 3. Mai, 10 Uhr
Kreisgottesdienst
Pfr. Markus Dietz

So, 10. Mai, 10 Uhr
2. Klass Unti-
Gottesdienst am 
Muttertag
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander

So, 24. Mai, 10 Uhr
Kreisgottesdienst an 
Pfingsten mit 
Abendmahl
Pfrn. Christine Schmidt-
Haslach

Kirche Glaubten

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst am 
Muttertag
Pfr. Manuel Amstutz

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Urs Niklaus

So, 31. Mai, 10 Uhr
Konfirmations
gottesdienst
Pfr. Manuel Amstutz 
mit grossem Apéro

Niklauskirche

Do, 14. Mai, 10 Uhr
Kreisgottesdienst an 
Auffahrt mit Abendmahl
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander

Markussaal Seebach

So, 24. Mai, 10 Uhr
Fiire am Sunntig
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander

Kirchenkreis 
zwölf

Kirche Oerlikon

So, 3. Mai, 10 Uhr ��
Gottesdienst �
«Mauern bauen – Schutz 
oder Schande?» (Neh 1–4) 
Pfr. Philippe Schultheiss

So, 10. Mai, 10 Uhr ��
Gottesdienst �
«Wie einen, den seine 
Mutter tröstet, so  
werde ich euch trösten.» 
(Jes 66,13) 
Pfrn. Andrea Ruf 

So, 17. Mai, 10 Uhr ��
Gottesdienst �
Pfrn. Hoby Randriambola

So, 24. Mai, 10 Uhr ��
Pfingstgottesdienst  
mit Abendmahl �
«Geistesgaben – früher 
und heute» 
Pfr. Philippe Schultheiss

So, 31. Mai, 10 Uhr ��
Gottesdienst �
«Und ihr werdet finden.» 
(Joh 21,6) 
Pfrn. Andrea Ruf 
Gospelchor GO ON

Kirche Saatlen

So, 10. Mai, 10 Uhr ��
Familiengottesdienst  
am Muttertag �
«Miteinander auf  
dem Weg»  
Pfrn. Nikolett Móricz 
Kirchenmusikerin Sofija 
Grgur, Kinderchor KK12

Alte Kirche St. Niklaus

Do, 14. Mai, 10 Uhr ��
Gottesdienst an Auffahrt 
mit Abendmahl �
«Himmlischer Neustart» 
Pfr. Philippe Schultheiss

Fr, 29. Mai, 19 Uhr ��
Niklaus-Vesper �
«Alles neu macht der Mai»  
Pfr. Philippe Schultheiss, 
Kirchenmusikerin Sofija 
Grgur, Kinderchor KK12

Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

So, 3. Mai, 17 Uhr ��
Familiengottesdienst mit 
Aufführung  
Kindersingwoche �
Pfrn. Miriam Gehrke
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KALENDER 

Weitere Gottesdienste 
und Veranstaltungen in 

der Kirchgemeinde 
finden Sie online. 
Scannen Sie dazu 
einfach folgenden  

QR-Code. 

https://reformiert-zuerich.ch/-5/kalender~1667/


www.reformiert-zuerich.ch/zwei

Wir sind für Sie da.

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:   
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch  
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).

PFARRTEAM

Jürg Baumgartner
079 830 40 47

Daniel Brun
079 381 71 18

Anja Hirt
077 261 76 58

Joachim Korus
079 306 33 46

Gudrun Schlenk
044 201 02 87

Jacqueline Sonego Mettner
044 485 40 37

DIAKONIETEAM

Janine Egger
079 578 86 92

Barbara Kegelmann
044 485 40 31

Manuela Krebs
044 485 40 36

Tanja Merkli
044 201 06 31

Sarah Rippert
044 466 71 14

Yvonne Roth
044 466 71 08

HAUSWARTUNG  
UND SIGRISTE

Ewald Berger
044 481 27 17

Stefan Grosso
044 485 40 32

Jürg Landolt
043 300 31 64

Oliver Novak
044 201 78 86 

Vincent Tschöpp
044 201 28 03

Antonio Rodrigues�

BETRIEBSLEITUNG

Christian Riechers
044 466 71 13

RELIGIÖSES �LERNEN  
(RPG)

Christian Baumgartner
044 481 93 12

Simone Bähler
044 725 07 97

Jeannine Piesold
044 466 71 15

Katrin Nievergelt
079 716 77 65

Olga Wettstein��
079 920 48 41

MUSIK

Benjamin Blatter
044 520 22 32 

Jutta Freiwald
044 555 99 91 

Christer Løvold
079 758 66 05

Barbara Meldau
044 781 25 25

Ulrich Meldau
079 707 41 37

Katja Pollet
044 548 70 22

ADMINISTRATION

Patrick Boltshauser
044 485 40 30

Nathalie Brunner
044 485 40 30

Carmen Erd
044 201 06 30

KIRCHENKREIS
KOMMISSION

Esther Lauffer
079 394 93 14
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Konfirmation
JACQUELINE SONEGO METTNER | Schon an der ersten 
Informationsveranstaltung im Mai letzten Jahres hat 
es sich abgezeichnet: das wird eine gute Konfirmanden-
gruppe!

Der gemeinsame Start in der letzten Sommerferienwoche in 
Magliaso, am Lago di Lugano, hat diesen Eindruck voll be-
stätigt. Höhepunkte waren die Taufe eines Konfirmanden im 
See und der Ausflug nach Milano.

Danach kam die Zeit des wöchentlichen Konfirmandenunter-
richts mit der einen Gruppe am Dienstagabend und der ande-
ren am Donnerstag. Immer wieder gab es gemeinsame An-
lässe, so der Besuch des Jugendfestivals Refine in Oerlikon, 
ein Lichterumzug und Pizza-Essen im Advent und ein Week-
end auf dem Üetliberg. Ernste Themen wie der Holocaust und 
Lustig-Nachdenkliches wie ein Drink-Mix-Workshop mit 
Jeannine Piesold gehörten zum Jahr, das viel zu rasch 
vorüberging und nun seinem Höhepunkt entgegenstrebt, der 
Konfirmation zum Thema: Heute noch an Gott glauben.

KIRCHE ENGE
Sonntag, 31. Mai, 10 Uhr, anschliessend Apéro

Konfirmiert werden: 

Maxim Autze		  Johanna Penzel
Helen Brütsch		  Alina Peter
Felix Büchi 		  Luis Pich
Julie Burkhalter		 Avelina Rosero Marcial
Silvan Camenzind	 Joel Rüfenacht
Chiara Erb		  Franziska Ryser
David Hort		  Aulis Salzmann
Finnegan Keller		 Lia Schmidhauser
Livia Knöpfli		  Mauro Schriber
Giulia Köhli		  Marlon Stäbler
Elija Krähenmann	 Kimberley Stoffner
Sophie Kurzen		  Noan Villiger
Lorenz Oppliger

https://www.reformiert-zuerich.ch/zwei
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